
Die vorliegende Unterrichtseinheit vermittelt
einführendeKenntnisse undFakten zumKonzept
der „Nachhaltigkeit“. Mittels eines textprodukti-
ven Ansatzes sowie diskursiver Verfahrenswei-
sen erschließen sich die Schüler:innen die the-
matischeBandbreite des Konzeptes. Bei derAus-
wahl thematischer Schwerpunkte erhalten die
Schüler:innen die Gelegenheit, unterschiedliche
Haltungen und kontroverse Standpunkte zu dis-
kutieren und reflektieren.

nach einer Unterrichtsidee von Sabine Demmel und Theresa Bracher

Vorschläge für das Buchstabieren der
NachhaltigkeitsABCs

Hintergrundinformationen

Fach: Deutsch

Schulart/Jahrgangsstufe: Grundschule, För-
derschule, Mittelschule, Realschule, Berufs-
schule, Gymnasium, FOS, BOS / ab 2.
Jahrgangsstufe

Gruppengröße: unbegrenzt

Zeitbedarf: mind. 90 Min.

BNE
BOX

miteinander reden.
weiter denken.
gemeinsam handeln.
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Nachhaltigkeit ist ein Begriff mit einem umfassenden

semantischen Spektrum und kann definiert werden als

eine längere Zeit anhaltende Wirkung bzw. als ein

forstwirtschaftliches Prinzip: Es soll nicht mehr Holz

gefällt werden, als jeweils nachwachsen kann. Zudem

ist auch ein ökologisches Prinzip gemeint, dem zufolge

nichtmehr verbraucht werden darf, als jeweils nach-

wachsen, sich regenerieren, künftig wieder bereitge-

stellt werden kann (vgl. Grober 2002). Das grundlegen-

de und weit verbreitete Konzept von Nachhaltigkeit –

im engeren Sinn des Wortes verstanden – basiert auf

drei Säulen bzw. Zielen, die es zu vereinbaren gilt. Die-

se sind erstens soziale, also gesellschaftliche Ziele;

zweitens ökologische, also auf die Umwelt bezogene;

und drittens ökonomische bzw. wirtschaftliche Ziele.

Diese notwendige Verzahnung der drei Säulen der

Nachhaltigkeit bildet die theoretische Grundlage zum

Verständnis des Begriffs (vgl. de Haan 2007, S. 17). Da-

bei gilt es zu beachten, dass das Nachhaltigkeitskon-

zept nicht überfrachtet werden darf (vgl. de Haan et al.

2008, S. 115): Da nicht alle Ziele zum gleichen Zeit-

punkt in gleichem Maße berücksichtigt werden kön-

nen, ist eine Güterabwägung unabdingbar, um Kom-

promisse zu finden.

Der Begriff „Nachhaltigkeit“ muss also dahingehend

konkretisiert werden, dass es sich hierbei um die

Schnittmenge von drei Teilbereichen handelt, die mit-

einander in Wechselwirkung stehen (vgl. Vogt 2010, S.

3). Seit dem 01.01.2016 sind die sog. 17 Ziele für nach-

haltige Entwicklung derUN („Sustainable Development

Goals“) in Kraft; sie stellen den Kern der „Agenda 2030

für nachhaltige Entwicklung“ dar. Ausgewählte Fakten

zur Nachhaltigkeit, die in der Informationsphase einge-

spielt werden, können daran orientiert sein. Im

Rahmen der Unterrichtseinheit sind beispielsweise

folgende Ziele (Vorschläge für eine jeweils aktuelle

Quellenrecherche finden sich jeweils in Klammern)

besonders relevant:

Ziel 1: Armut in jeder Form und überall beenden

(Daten z. B. im alle zwei Jahre erscheinende Welt-Ar-

mutsbericht der Weltbank unter https://www.world-

bank.org/en/publication/poverty-and-shared-pro-

sperity)

Ziel 2: Ernährung weltweit sichern (Daten z. B. auf

der Seite des Welternährungsprogrammes

https://de.wfp.org/)

Ziel 3: Gesundheit und Wohlergehen (Daten z. B. auf

der Seite der WHO https://www.who.int/)

Ziel 4: Hochwertige Bildung weltweit (Daten z. B. im

Weltbildungsbericht der UNESCO unter

https://www.unesco.de/bildung/agenda-bil-

dung-2030/unesco-weltbildungsbericht)

Ziel 5: Gleichstellung von Frauen und Männern (ak-

tuelle Informationen z. B. unter https://www.bundes-

regierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspoli-

tik/gleichstellung-von-frauen-und-

maennern-841120)

Ziel 6: Ausreichend Wasser in bester Qualität (Da-

ten z. B. im jährlich erscheinenden Weltwasserbericht

der UNESCO unter https://www.unesco.de/kultur-

und-natur/wasser-und-ozeane/un-weltwasserbe-

richt-2020-wasser-und-klimawandel)
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Ablauf

Im Vorfeld der Unterrichtseinheit fordert die

Lehrperson die Schüler:innen dazu auf, einen

Gegenstand, ein Bild oder etwas Ähnliches

mitzubringen, das für sie Nachhaltigkeit sym-

bolisiert. Zu Beginn der Stunde bildet die

Klasse einen Sitzkreis, alle legen ihre mitge-

brachten Objekte in die Mitte des Kreises und

die Schüler:innen betrachten in einem ersten

Schritt lediglich die Objekte. (Hinweis: Da an-

zunehmen ist, dass die Schüler:innen vor allem

den Umweltbereich bedenken werden, sollte

die Lehrperson ggf. ergänzende Objekte mit-

bringen, die auch die ökonomische, soziale

und kulturelle Dimension von Nachhaltigkeit

berücksichtigen.)

1.

Die Schüler:innen stellen Vermutungen über die Objekte der Mitschüler:innen an, worin sie einen Bezug

zu Nachhaltigkeit sehen und können dann auch Stellung zu ihrem eigens mitgebrachten Objekt bezie-

hen. Die Lehrperson bündelt diese Gesprächsfäden, um auf die verschiedenen Dimensionen von

Nachhaltigkeit zu verweisen (ggf. auch mit einem Tafelbild). Dazu können auch die Objekte in verschie-

dene Gruppen verschoben werden, wobei schnell deutlich werden dürfte, dass eine strikte Trennung in

abgrenzbare Kategorien weder immer möglich noch wünschenswert ist.

2.

Um die erarbeiteten Dimensionen von Nachhaltigkeit noch weiter zu buchstabieren, erstellt die Klasse

ein „ABC der Nachhaltigkeit“. Zur Konkretisierung können die folgenden Vorschläge herangezogenwer-

den, die je nach Alter und Zusammensetzung der Lerngruppe beliebig adaptierbar sind:

– Jüngere Lerner:innen können ausgehend von einem Bilder-ABC im Klassenraum (z.B. Lernplakate

wie ein Tier-ABC) zu der Idee geführt werden, dass Nachhaltigkeit aus verschiedenen Zielen „buch-

stabiert“ werden kann.

– In höheren Jahrgangsstufen kann das Video „Ursprungsalphabet“ von Nora Gomringer, der renom-

mierten schweizerisch-deutschen Gegenwartslyrikerin, präsentiert werden. Diese Performance ist

nicht nur mit Blick auf antike Sagenstoffe im Geschichts- oder Deutschunterricht anschlussfähig,

sondern kann als Modell und Ausgangspunkt für die Gestaltung eines ABCs der Nachhaltigkeit gese-

hen werden. Dieses kann als Abschluss in Form eines Alphabet-Vortrags oder eines alphabetischen

Dialogs präsentiert werden.

– Weiterführend besteht auch die Möglichkeit, die Ergebnisse zur Buchstabenrecherche digital zu prä-

sentieren und ein ABC der Nachhaltigkeit als Website zu veranschaulichen (vgl. dazu http://

www.erklaermirmal.com; Hauck-Thum 2020, S. 449). So kann im Anschluss an diese Stoffsamm-

lung ein Text produziert werden, welcher die Thematik „Nachhaltigkeit“ behandelt und reflektiert.

Stilistisch sind hierbei unterschiedliche Möglichkeitenwie Beschreibung, Erzählung oder poetischen

Gestaltung zu wählen, je nach Ausdrucksintention. Die entstandenen Ergebnisse können vor Ort im

Unterricht besprochen werden. Darüber hinaus ist es vorstellbar, diese Schüler:innenbeispiele zur

Bereicherung dieser Buchstabier-Vorschläge in die BNE-BOX hochzuladen.

3.

Benötigtes Material

■ ggf. Lernplakat wie bspw. ein „Tier-ABC“

■ ggf. Arbeitsblätter mit vorgedrucktem

Alphabet

■ ggf. Video und Text „Ursprungsalphabet“

von Nora Gomringer

https://www.youtube.com/wat-

ch?v=D5Z0x3OTjY4 (Stand: 18.09.2023)
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Fokussierte BNE-Kompetenzen

Quellenverzeichnis

Sach- und
Methodenkompetenz Sozialkompetenz Selbstkompetenz

Globale Zusammenhänge er-
kennen und neue Perspekti-
ven ausbauen:
Die Schüler:innen lernen ver-
schiedene nachhaltige und
nichtnachhaltige Entwicklungen
in der Welt kennen und setzen
sich mit unterschiedlichen
Sichtweisen zu diesem Thema
auseinander.

Fächerübergreifend Erkennt-
nisse gewinnen:
Die Schüler:innen lernen ein
grundlegendes Konzept von
Nachhaltigkeit sowie aktuelle
Daten und Fakten zu mehreren
exemplarischen Themenberei-
chen kennen.

Gemeinsam mit anderen pla-
nen und handeln:
In Gruppen benennen und ana-
lysieren die Schüler:innen
thematische Schwerpunkte im
Kontext einer nachhaltigen Ent-
wicklung und diskutieren
unterschiedliche Haltungen und
kontroverse Standpunkte.

Sich und andere motivieren
können, aktiv zu werden:
Die Schüler:innen beschreiben
den Umgang mit fraglichen Ent-
scheidungssituationen und
lernen individuelle Handlungs-
möglichkeiten kennen.

Die eigenen Leitbilder und die
anderer reflektieren:
Die Schüler:innen ermitteln und
beurteilen nachhaltige und
nichtnachhaltige Entwicklungen
vor dem Hintergrund der Wert-
haltungen von sich selbst und
anderen.
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